
Die	Bibel	mit	allen	Sinnen
erleben

Liebe	Freunde	des	Sinnenpark-Mobils,
	
zum	ersten	Mal	kommt	der	Freundesbrief	von	mir.	Ich	freue	mich,
dass	Ihr	weiterhin	Freundesbrief	erhalten	wollt.	Für	Euer	Interesse	und
Eure	Unterstützung	bin	ich	sehr	dankbar.
Dankbar	darf	ich	auch	zurückblicken	3	ganz	besondere	Ausstellungen:
	
Zum	ersten	Mal	konnten	wir	die	Ausstellung	"Menschen	begegnen
Jesus"	an	unserem	festen	Standort	in	Freyburg	durchführen.	Innerhalb
von	10	Tagen	konnten	viele	interessierte	Gruppen	durchgeführt
werden.	Die	Gebetsanliegen	haben	wir	in	unserem	Gebetsraum	noch
immer	vor	Augen.	Ein	Mädchen	erzählte	dabei	auch	von	ihrer
Schwester,	die	aufgrund	ihres	schwerem	Rückenleidens	nicht	dabei
sein	konnte.	Sie	betete,	dass	auch	ihre	Schwester	von	Jesus
aufgerichtet	würde.	MIch	hat	dies	sehr	berührt.
	
Danach	ging	es	mit	der	Ausstellung	weiter	nach	Hegnach	(bei
Stuttgart).	Diese	Ausstellung	war	für	mich	eine	ganz	besondere,	da	es
meine	erste	Ausstellung	ohne	Reiner	war.	Ich	bin	Albrecht	Rau,
unserem	technischen	Leiter,	sehr	dankbar,	dass	er	mich	(wie	immer)
in	den	2	Tagen	so	großartig	unterstützt	hat.	
In	Hegnach	kamen	über	800	Leute	zu	den	Ausstellung.	
Ich	lege	euch	den	Breicht	der	Hegnacher,	der	auf	der	Homepage	des
"Sinnenpark-Mobil"	zu	lesen	ist,	ans	Herz.	Beim	Abbau	kam	wir	so	viel
Dankbarkeit	und	Freude	entgegen,	worüber	auch	ich	mich	sehr
gefreut	habe.	



Die	dritte	Ausstellung	wurde	an	einem	ganz	besonderen	Ort
aufgebaut:	im	Dom	in	Wesel.	Als	ich	zum	ersten	mal	die	Pläne
gesehen	habe	und	etwas	von	"Säulen"	gelesen	hatte,	dachte	ich	zu
erst	an	kleine	Säulen.	Aber	wie	es	sich	für	einen	Dom	gehört,	hatten
diese	Säulen	einen	Durchmesser	von	etwas	mehr	als	einem	Meter.
Die	Ausstellung	in	Wesel	wurde	als	Zusammenarbeit	der	ev.	Allianz
Wesel	durchgeführt,	was	mich	besonders	erfreute.	Vor	kurzem	habe
ich	von	dort	eine	PDF-Datei	zugesendet	bekommen.	Alle	Danke-Zettel,
die	im	letzten	Raum	der	Ausstellung	("Hoffnungsraum")
aufgeschrieben	wurden,	wurden	darin	aufgelistet.	Diese	PDF-Datei
hatte	7	Seiten.	
Zwei	Zitate	daraus:	"Ohne	zu	wissen,	was	mich	mit	„Sinnenpark“
erwartet:	Ich	bin	begeistert	und	beeindruckt.	Danke",	"Danke,	dass	wir
einander	begegnet	sind".	
Wunderbar	ist	auch,	dass	sich	immer	wieder	Personen,	die	"nur"	den
Dom	besuchen	wollten,	auf	den	Sinnenpark	eingelassen	haben.	

Nächste	Woche	geht	es	wieder	in	den	Süden,	nach	Köngen.	Vom
09.Juli	bis	21.	Juli	wird	die	Ausstellung	dort	im	ev.	Gemeindehaus	zu
besuchen	sein.	
Nach	einer	Sommerpause	wird	der	Sinnenpark	beim	Bibellesebund
aufgebaut.	
	
Aktuelle	Fotos	sind	zudem	auf	dem	Instagram-Kanal	"Sinnenpark"	zu
finden.	
	
Hier	in	Freyburg	geht	es	im	Oktober	mit	der	großen	Ausstellung
"Mensch	Luther"	weiter.	Beim	Aufbau	bekommen	wir	dabei



Unterstützung	von	Lutz	Bart	und	zwei	seiner	Mitarbeiter.	Unser	kleines
Team	ist	schon	sehr	gespannt,	wie	die	Ausstellung	wird.	Im	nächsten
Freundesbrief	werde	ich	davon	berichten.	

"Gott	aber	sei	Dank!	Weil	wir	mit	Christus	verbunden	sind,	lässt	er	uns
immer	in	seinem	Triumphzug	mitziehen	und	macht	durch	uns	an
jedem	Ort	bekannt,	wer	er	ist,	sodass	sich	diese	Erkenntnis	wie	ein
wohlriechender	Duft	überallhin	ausbreitet.	Ja,	weil	Christus	in	uns	lebt,
sind	wir	zur	Ehre	Gottes	ein	Wohlgeruch".	2.	Korinther	2,	14+15a
	
Herzlichen	Dank	für	Eure	Unterstützung	im	Gebet	und	finanziell.	
Ich	wünsche	Euch	eine	gesegnete	Sommerzeit.	
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